
Technische Vorschriften für die Ausführung von Erdarbeiten im Straßenbau (TVE) 
- Ausgabe 1940 ­

A!s e rster Teii de r Te ctln ische rl Vorsctlritlen fLi r Bouieistung en 
I n Tl e fbolJ WJrde a m 27. Feb ruar 194'1 de r "E inbau von Stadt­
en twosserungsle ilUngen" dE'.'r Otfentii ch}:eit in OIN 41 35, de r 
noch we itere Te il e -- DIN 4138 "Bodenbew egll ilgsarbe iten (Erd ­
arbe iten)" , DIN 41 32 " Baugrube" und DIN 4133 "Wasse rholtung" 
- fOl gen sollen, Libergeben. Bi s zu r Vero ffenti ichung der vor­
genannten noch in Bearbei tung befi ndl ichen Vo rschriften, so o(? ­
-agt d ie VO B, ge lten die Technischen Vorschrif te n im Hachba lJ: 
Erdarbeiten ··- DI N '1 962 - sinngemäß. Weiter wird in iner 
rußnote LU den DIN 196 2 da rauf hinaewiesen, daß fur außer­
qe , öhnli ch schw ier ige Erdarb e iten url d so lche, die unte r Ve r­
.'endung ~o n besonde ren Maschinen und Gerä ten ousgefüh rt 
'ie rden mlissen, die e rtarderli cllen e rgänzende n Angoben in 

;12" Auss cllreibungsunterlage n zu mac llen sind . Es b leib t doher 
) Kh weite r nict-It ve rw underlich, w enn sow ohl im Schrifttum a ls 
'1 Ich In den Aus schreibungen e rh ebli che Di ffe renzen in der Auf­
la!Sung vorhanden sind . Derart ige unte rschied licll e Autfassungen 
u d AUS legungen i ülHen verständlicherweise auch zu Ausschrei ­
Dungs!e; te n, die ke ine e inhei t liche Linie für d ie Abgabe der 
"' ebe in sich birgt und zu e rr,e bl ichen Zuso tztorderu nge n An­
laß sein kann, w e il di e ge forderte l e istung niCht so e indeutig 
beschrieben ist, ddß o lle Bew e rbe r sie im ol eiche n Sinne \je r­
,Iehen mussen, um ihre Preise, w ie es in den -DIN 1960 § 9 AI) s. 1 
"orgesehen ist, sicher berecllfl e- n zu können. 

Mit den ho ilen Anforde run gen, die an die ' ~ah rboh ndecken 
def Au toballlll'O'n noch Fahrs icherne it und Lebensdauer geste! lt 
'ierden; wurde es imme r dringender, " Techn ische Vo rschriften 
lür die Ausführung von ErdarbeIten" herauszugeben. Di e e rsten 
Richtl inien fLi r Bode nuntersucllunge n fi.i r dos deu tsch e Straße n­
.'!esen wu rden am 12. Ap ril 1934 herousgebracil t. . Si e fa nden 
I~r e Ergänzung (!llrch Verfügung RAB Jwky 14 vo rn 29. Juni 1934 
'Jnd w urden auf Grund de r im Laufe der Jahre qesammelten Er ­
loll runger va li stLi nd ig neu gesta lte t und al s "Vo rläuf ige Anwe i­
; .ng für die Durchführung der Bouurbe i ten on de n Autobatlnen 
~ r. 6 (ßodenkund ll che Vorarbe it lind I\ us füh ru ng de r Erda rbe iten) 
19.37" he rcrusgegebe n, d ie scllOn am ·i . Apr il des daroutfo lgenden 
)o lres 1938 w iede n.:m ei ne leilvveise Abänderung und Ergänzung 
erfuh ren. . 

In den "Technischen Vorsch ri ften fUr Erdq rbe i ten an den 
Au tObahnen (TVE RAß)" vo rn 1. Sep te rnbe r 1938 wurden dann die 
, Anwe isung fLi r d ie Durch füll rung vo n bodenkundli chen Vo r­
rbe iten und di e Au sführu ng der Erdarbeiten" sow ie die tech ­

" ehen Vors chri fte n in den Büuve rträg en zusommengefoßt. 
In Ergänzung der " Vo rlöufigen Anw e isung Nr. 6, 1937" b ezw . 

der "Anw ei sung fli r die Durchführung de r b ode nkund lich en Vo r ­
." be lten und d ie Äusflihrung von Erdarbe iten 1938" wurde im No­
vemoer 1938 tür bi ndige, zum Aufw e ichen und Fließen neigende 
Böde n die " Vorl äuf ige Anwe isung Nr 11 - Sonderma ßnahmen 
gegen Durch fe uch tung b ind iger Bäden" herausgegeben. 

Da auch für die .Erzi e lung von verkellrssictl e r li egenden, 
daue rhaften Fahrbahndecken im Landslraße nbau e ine so rgfält ige, 
elen gegebenen Badenve rhä ltn issen gewi ssen110ft angepoßte 
IuJsführung des Erd~ örpe r s erste Vorousse tzung ist, e rgab sich 
auch für d iese d ie No twendig kei t e iner Zusammenfa ssung al ler 
!echnischen Be lange, w ie si e in den " Technischen Vorsch rifte n 
iUr d ie AusfiJ hrung vo n Erdorbeiten im Landstraßenbau (TVE) 
'939" Ih ren Niede rs chlao finden. 

Schließlich ist in de~ "Technischen Vorschriften für die Au s­
IJhrung von Erda rbe iten Im St ra ßenbau (TVE) 1940" den Vor ­
cnldgell alle r interessie rten Ste llen nach Mögl icllke it ReChnung 

ge tro gen wo rden, sodoß in dieser Fassung nunmehr der ge­
.amte Straßenbau e inhe it li ch berüd sichtigt ist, und die TVE auch 
o s Vert rogsbestandtei l fur die Au sfüh ru ng aller Erda rbei te n im 
SIraßenbau, wi e nachstehend I,Iviedergegeben, zu gellen ho t. 

1_ De r B 0 d en 

1 _ Bodenunterauchungen 

Dei Bauberr ha t 7. Jf Erkenn ung de r Schiclltu ng und der Eigen­
~r.ho ften des Bodens und der Gru ndwasse rve rll ä ltnisse d ie in 
den Au sluhrungsbed ingungen nähe r bescllfiebene n Aufschlü sse 
rr.oglichst durch Schü rfg ru ben gemach t. 

Schur jungen und Boh ru ngen vvurden nach den Vo rschriften de r 
DIN 4021 ausge führt, die Ergeb nisse sind in den Höhenp länen 
d urch abCJe ~ürzte Wiede rgabe der Haup tbode narten und illre r 
G liederungen hoch 0 11'1 4022 bezeichnet 

Oie Sc il ürfg ruben sind dem Un ternehme r on den Bes ichtigungs­
toge n vo r Angebo tsobgobe zugö ng lich. . 

Die Ergebn isse de r vorn Bouherrn du rchgelUllrten Boden­
unters uchungen, die dobe i gewonnenen BocJenproben, d ie 
Schichtenve rze ichnisse und dergle ichen können du f Wunsch e in­
gesehen w e rden. 

In den Au sfütHungsbed ingungen te ilt der Bouhe rr seine Beur­
te i lung de r maßgebenden Boden- und Grundwasse rve rhaltn isse 
der Bauste lle mi t. Diese Verll ältni sse sind dern ivlassenve rte i­
lungsplan und den Mengenangaben Im Laistungsverzeich nis 
zug runde ge leg t. 

Die Richtigkei t de r Badenaufscll lLisse w ird vom Bauh errn nur 
für den Ort des Aufschlusses selbs t gewährlei ste t. Die Beu r­
te i lunq de r Ve rhältn Isse zwi sch en de n einzelnen Aufschlüssen ist 
Saclle- des Unternehrners. 

Glaubt de r Unternehrne,-, dClß d ie vorhandenen A\J ISchlüsse 
für se in Allgebot nicht ous re ichen, so kann er w e itere Boden ­
aufschlüsse beantrage n. Uber den Antrag entsche ide t de r Bau­
he r r. Die Kosten zu sätzli cher Aufschlüsse trag en je zur Höllte 
der Bou lle rr Und der spä ter mit der Aus führung beauftragte 
Un ternehrnel' 

Die Grundwa sse rve rhältnisse we rden vorn Bauhe rr n nach 
se inem Wissen in den Ausfüh rungsbedingungen beschrieben. E:, 
is t Aufgo be des Un te rnehmers, den Einf luß des Wa ssers Jede r 
Art lInd Herkunft ou t den Boden vvälHend der Ba l1OL;sführung zu 
b eu rte i len und d ie für d ie Abho ltung von Schäden entsprechen­
den Maß nahmen zu treffen. 

Höhenangaben über \;Vosserstönde bez iehen sien ste ts nur 
a uf den T09 de.r Aufn oi'lme, der In den Höhenp lti nen einge­
trogen is !. 

2_ Bodenklassen 
De r Bode n w ird je nach Ve rwendungszweck, Gewinn ungs­

und Ve ra roe i til ngsschwie rigke iten in folg ende Klassen zusom­
menge faß \ : 

0 ) Mutterboden, 

b) lose r, nich t b indi gel BOden, 

c) b lnclige r Bode n, 

d) Fel s : le ich ter Fels, 


schwere r Fe ls, 

e) w asse rreicilc r Boden (Moo r, ~ ol1 l sc l 'llornm usw.) 


0) 	Der Mutte rboden ist die im Ve rlaufe seh r lange r Zei ten aus 
d er Verwit te rungs ri nde des Unte rgrundes e ine rseits, dUS 
lebende r und toter, niede re r lind höhere r Tier- und Pflanzen­
we lt ande re rse its entstcr ndene durchw urze lte und du rchlü fte te 
oberst ';) Erdschient. 

Im Gegensatz zu den üb~ ig e n Bode rt k lassen dorf de r Mut­
te rbode n nicht be lieb ig gewonne n, gelogert und e ingebaut 
werden, sonde rn e r e rforde rt auf se ine m ganzen Gewi n­
nungs- und Ver wendungsgong e ine besondere Behandlung 
zur Erha ltung seine r Wachs tum skrä fte. 

Im erwe iter te n Sinne gehören zum Mutte rboden a ls we rt­
voll e Baustoffe 0ueh Grasna rbe und Kompost, di e w egen Ihres 
ilohen volksw irt schaft li chen Wertes w ährend der Bouzeir 
unter a llen Umstönden illrefll Wesen entsprechend nach den 
hier für gegebenen Bestimmungen Ziffe r II 7 gepflegr werden 
müssen. Die Wochstumskraft des Mutterbodens ist Vo lksg ut. 

Der Mutte rbOden gib t die Mög lichke it, die Erdbauten nach 
Fert igste ll ung in kurze r Zeit mi t e inern Grli nmon tel zu ve r­
sehen und sie dodurcll bi llig und zuverl öss ig gegen Witte ­
rungse infl lisse zu SChu tz en und auf d ie natürl ichste Art in die 
landschaft einzugliede rn. Daher ha t jedes Bauvorhaben die 
Gewinnung, Pflege, Erhal tung und Wiede rve rwendung des 
Mutte rbode ns, der Grasna rbe und des niederen Bewuchses 
mit einzubez ie llen. 

0 ) 	 Lo ser BacJen ist Sand, Kies, auch mit geringe ren Be imengun­
gen lehmiger oder tonige r Bes tandteile (Tabelle zu DI N 4022, 
Spa lte 4 vo n oben " Grob! les" b is e insch ließl ich "Mehlsand" ). 
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